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(54) FAHRZEUG UND/ODER ANHÄNGER MIT PLATTFORM FÜR BRÜCKENPRÜFUNG

(57) Die Erfindung betrifft ein Fahrzeug und/oder An-
hänger mit einer Plattform zur Inspektion von Brücken
(100) vorzugsweise in deren unterem Teil, mit einem
Fahrgestell (110). Erfindungsgemäß ist das Fahrgestell
(110) aus mindestens zwei Teilen (111, 112) gebildet,
wobei ein erster Fahrgestellteil (111) eine Achse (116)
mit mindestens zwei Rädern aufweist und der erste Fahr-
gestellteil (111) um eine Schwenkachse (113) drehbar
ein fünftes Rad (114) trägt, das mittels einer Tragstruktur
(202) verbunden eine Inspektionsplattform (203) trägt,
die Inspektionsplattform (203) geeignet ist, unter einer
Brücke positioniert zu werden, und mindestens einen

ausfahrbaren Kolben (115), der geeignet ist, die Sattel-
kupplung (114) in Bezug auf den ersten Rahmenteil (111)
zu schwenken, der drehbar in Bezug auf eine horizontale
Achse mit dem ersten Rahmenteil verbunden ist und
dass der erste Rahmenteil (111) mit dem zweiten Rah-
menteil (112) mittels einer Verbindung verbunden ist, die
um eine horizontale Achse parallel zum ersten Rahmen-
teil drehbar ist, und dass diese Verbindung einen Sensor
aufweist, der zwischen dem ersten und dem zweiten
Rahmenteil angebracht ist, und dass der ausfahrbare
Kolben (115) die Sattelkupplung (114) entsprechend den
vom Sensor erfassten Daten ausrichtet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Fahrzeug
und/oder einen Anhänger für ein Fahrzeug mit einer
Plattform für die Brückeninspektion.
[0002] Das technische Gebiet sind Plattformen für die
Inspektion von Brücken, insbesondere die Inspektion
von Brücken in ihrem unteren Bereich. Aus der EP 0454
709 ist ein Fahrzeug als Fahrgestell, insbesondere für
die Inspektion von Brücken im unteren Bereich, bekannt.
Dieses Fahrgestell umfasst ein Achsaggregat mit min-
destens einer mit Laufrädern ausgestatteten Achse und
einer druckbetätigten Vorrichtung zum Heben und Sen-
ken des Fahrgestells. Das Achsaggregat ist durch Kol-
ben gedämpft. Das Fahrgestell kann von einer ersten
Position, in der der Stoßdämpfer aktiv ist, in eine zweite,
niedrigere Position bewegt werden, in der das Fahrge-
stell ungedämpft auf den Achsstützen aufliegt. Beim Ab-
senken des Fahrwerks kommt ein zusätzliches Rad mit
der Fahrbahn in Berührung und belastet einen Teil der
Gesamtlast auf den Achsen.
[0003] Eine italienische Patentanmeldung
VE97A000041 offenbart eine Vorrichtung zur Inspektion
der Unterseite von Brücken, die eine erste Sattelkupp-
lung, einen auf der ersten Sattelkupplung montierten
Turm und einen gelenkigen Stützarm einer zweiten Sat-
telkupplung umfasst, die ein Gelenkarmsystem trägt, das
am Ende mit einem Personenträger versehen ist, wobei
die zweite Sattelkupplung mit einem Neigungssensor
versehen ist, der Mittel zur Sicherstellung der Horizon-
talität der zweiten Sattelkupplung steuert, wenn sich der
durch ihren Stützarm mit dem Turm gebildete Winkel än-
dert.
[0004] EP 0464 062 beschreibt ebenfalls eine ähnliche
Vorrichtung wie EP 0454 709.
[0005] WO2013098590 offenbart eine Ausrüstung für
die Inspektion von Metallträgern von Eisenbahnbrücken
und insbesondere von Gitterweichen, wobei ein bimoda-
les Eisenbahnfahrzeug entlang der Gleise einer Eisen-
bahnlinie fahren kann und eine erste Ausrüstungseinheit
mit Mechanismen zum Starten, eine zweite Ausrüstungs-
einheit, die als Lagergestell dient und die Montage von
Schrauben entlang der Brücke ermöglicht, und eine dritte
Ausrüstungseinheit, die die eigentliche Arbeitsausrüs-
tung umfasst, die zu den zuvor montierten Schienen
übertragen werden kann, umfasst; die Vorschubmecha-
nismen der Ausrüstungseinheiten bestehen im Wesent-
lichen aus doppelt ausgefahrenen Querträgern, wobei
die bewegliche Verlängerung der Querträger einen ers-
ten Schlitten trägt, der auf einem Gestell auf den Schie-
nen gleitet und einen Führungsrahmen trägt, auf dem
sich ein zweiter Schlitten mit der Lager- oder Arbeitsaus-
rüstung bewegt.
[0006] Auch die EP 0 865 539 beschreibt eine Vorrich-
tung zur Inspektion von Brücken, vorteilhafterweise des
unteren Teils von Brücken, bei der eine Arbeitsplattform
an dem Rahmen befestigt ist und der Arm, der die Platt-
form trägt, auf der Brücke abgestützt werden kann und

der Rahmen zumindest in seinem äußeren Teil höhen-
verstellbar ist.
[0007] In den vorgenannten Dokumenten wird nicht
auf die Möglichkeit hingewiesen, das Fahrgestell des
Fahrzeugs an Fahrbahnunebenheiten und/oder Höhen-
unterschiede anzupassen, die insbesondere bei der
Handhabung des Fahrzeugs ausgeglichen werden müs-
sen.
[0008] Es wird daher ein Fahrzeug und/oder ein An-
hänger mit einer Plattform zur Inspektion von Brücken,
vorzugsweise in deren unterem Bereich, mit einem Fahr-
gestell vorgeschlagen.
[0009] Erfindungsgemäß umfasst das Fahrgestell
mindestens zwei Teile, wobei ein erster Fahrgestellteil
eine Achse mit mindestens zwei Rädern aufweist und
der erste Fahrgestellteil ein fünftes Rad um eine Dreh-
achse drehbar trägt, das über eine Tragstruktur verbun-
den eine Inspektionsplattform trägt, dass die Inspekti-
onsplattform unter einer Brücke positioniert werden kann
und dass mindestens ein ausfahrbarer Kolben zwischen
der Sattelkupplung und dem ersten Rahmenteil die Sat-
telkupplung in Bezug auf eine horizontale Achse zum
ersten Rahmenteil ausrichten kann und dass das erste
Rahmenteil mit dem zweiten Rahmenteil durch eine
drehbare Verbindung um eine horizontale Achse parallel
zum ersten Rahmenteil verbunden ist und dass diese
Verbindung einen Sensor aufweist und dass der ausfahr-
bare Kolben die Sattelkupplung entsprechend den vom
Sensor erfassten Daten ausrichtet. Mittels dieser Kolben
kann z.B. ein Niveauunterschied der Fahrbahnoberflä-
che ausgeglichen werden.
[0010] Auf der Inspektionsplattform können Mittel und
Personen positioniert werden, in einer bevorzugten Aus-
führungsform können sich auf der Inspektionsplattform
auch Mittel zur Bedienung des Fahrzeugs befinden.
[0011] Der erste Rahmenteil ist mit dem zweiten Rah-
menteil mittels eines Verbindungsbolzens verbunden
und der zweite Rahmenteil trägt ein Gegengewicht zur
Plattform, das mittels einer Sattelkupplung gegenüber
dem zweiten Rahmenteil drehbar angeordnet ist, und auf
einem Verbindungsbolzen ist ein Sensor angeordnet und
mittels dieses Sensors werden die Kolben eingestellt,
um die Sattelkupplung, die die Plattform trägt, gegenüber
dem ersten Rahmenteil zu nivellieren.
[0012] Diese Konstruktion ermöglicht die Nivellierung
der Plattform auch dann, wenn das Fahrzeug und/oder
der Anhänger mit der Plattform zur Brückeninspektion
bewegt wird.
[0013] Auf diese Weise ist es auch möglich, Höhenun-
terschiede von +-13° auszugleichen, und diese Anpas-
sung kann auch während des Umschlags des Fahr-
zeugs/Anhängers erfolgen.
[0014] Auf diese Weise bleibt die Inspektionsplattform
parallel zur Straße und/oder der zu inspizierenden Um-
schlagfläche, was die Inspektion erleichtert. Die Straße
kann z. B. auch aus Gleisen bestehen.
[0015] Weitere Zwecke, Merkmale, Vorteile und An-
wendungsmöglichkeiten ergeben sich aus der folgenden
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Beschreibung eines Ausführungsbeispiels und den zu-
gehörigen Zeichnungen. Dabei bilden alle in den Figuren
beschriebenen und/oder dargestellten Merkmale für sich
genommen oder in beliebiger Kombination den hier of-
fenbarten Gegenstand, auch unabhängig von ihrer Grup-
pierung in den Ansprüchen oder ihren Abhängigkeiten.
In den Figuren:

Figur 1 zeigt eine Seitenansicht eines plattformlosen
Brückeninspektionsfahrzeugs gemäß der Erfin-
dung,
Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Fahrgestellteils des Fahrzeugs mit einer erfindungs-
gemäßen Brückeninspektionsplattform,
Figur 3 zeigt eine Seitenansicht eines Fahrzeug-
chassisteils mit einer erfindungsgemäßen Brücken-
inspektionsplattform,
Figur 4 zeigt eine Seitenansicht der Pendelachse
des Fahrzeugs mit erfindungsgemäßer Brückenin-
spektionsplattform,
Figur 5 zeigt die Nivellierkolben der Plattform von
oben,
Figur 6 zeigt eine Seitenansicht eines Fahrzeug-
chassisteils mit einer erfindungsgemäßen Brücken-
inspektionsplattform,
Figur 7 zeigt eine Vorderansicht der Nivellierkolben
für die Plattform, und
Figur 8 zeigt eine Seitenansicht eines Fahrzeugs mit
einer erfindungsgemäßen Brückeninspektionsplatt-
form.

[0016] Figur 1 zeigt mit der Bezugsziffer 100 ein Fahr-
zeug mit einer Brückeninspektionsbühne, bei dem nur
das die nicht dargestellte Inspektionsbühne tragende
fünfte Rad 114 dargestellt ist. Das Fahrzeug 100 hat ein
Fahrgestell 110, das aus einem ersten Teil 111 und ei-
nem zweiten Teil 112 besteht. Die Sattelkupplung 114
ist um eine Achse 113 schwenkbar mit dem ersten Fahr-
gestellteil 111 verbunden. Die Sattelkupplung 114 kann
mittels mindestens eines Kolbens 115 relativ zum ersten
Fahrgestellteil 111 verstellt werden. Auf diese Weise
kann die Neigung der Sattelkupplung 114 gegenüber
dem ersten Rahmenteil 111, das die Inspektionsplatt-
form 203 trägt, eingestellt werden. Das erste Rahmenteil
111 weist vorteilhaft eine Pendelachse 116 mit vorteilhaft
vier hydraulisch angetriebenen Rädern auf.
[0017] Das erste Rahmenteil 111 ist mit dem zweiten
Rahmenteil 112 am gegenüberliegenden Ende der Sat-
telkupplungsposition 114 verbunden. Die Verbindung er-
folgt über einen Verbindungsbolzen 117. Der Abstand
zwischen dem Bolzen 117 und der Sattelkupplung 114
kann als Hebel angesehen werden, um die Kräfte
und/oder Momente zwischen dem ersten Rahmenteil
111, der die Struktur und die Inspektionsplattform 203
trägt, und dem zweiten Rahmenteil 112, der das Gegen-
gewicht 201 trägt, leichter auszugleichen.
[0018] Durch die Verbindung des/der Stifte(s) 117
kann die Neigung des ersten Rahmenteils 111 wie bei

den Armen einer Schubkarre erfasst werden. Durch die-
se Verbindung kann die Sattelkupplung 114 gesteuert
werden, während die mit der Sattelkupplung 114 verbun-
dene Inspektionsplattform 203 in Bezug auf die Stra-
ßenoberfläche eben gehalten wird.
[0019] Um die Erfassung von Höhenunterschieden zu
erleichtern, kann ein Sensor an dem/den Bolzen 117 an-
gebracht werden, der die durch den Höhenunterschied
verursachten Kräfte erfasst und anhand dieser erfassten
Daten die Kolben bzw. den Kolben 115 so ausrichtet,
dass die Sattelkupplung 114 die Höhenunterschiede ni-
velliert. Diese Nivellierung kann auch während der Be-
wegung des Fahrzeugs erfolgen, wobei sich die Inspek-
tionsplattform 100 auf der Straßenoberfläche und/oder
beispielsweise auf den Gleisen einer Eisenbahnlinie be-
wegt. Durch dieses System werden Unebenheiten oder
Neigungen der Fahrbahn ausgeglichen, was sich stark
auf die Inspektionsplattform 203 auswirken kann, die mit
Hilfe einer Konstruktion 202, z. B. einem Gelenkarm, un-
ter der Brücke in Position gebracht wird. Durch die lange
Ausdehnung dieses Arms 202 können die entstehenden
Kräfte und Momente, die der Rahmen 110 des Brücken-
inspektionsfahrzeugs 100 aufnehmen muss, sehr hoch
sein.
[0020] Auch das Gegengewicht 201, das während der
Brückeninspektion angeordnet ist, wenn sich die Brü-
ckeninspektionsplattform in Arbeitsposition auf der ge-
genüberliegenden Seite der Inspektionsplattform 203
befindet.
[0021] Die Sattelkupplung 114 wird mittels eines
Schließzylinders verriegelt, um eine ungewollte Ver-
schiebung während der Fahrt zur zu prüfenden Brücke
zu verhindern.
[0022] Der erste Teil des Fahrgestells 111, der nur
über die Verbindungsbolzen 117 mit dem zweiten Teil
des Fahrgestells 112 verbunden ist, der fest mit dem
Fahrzeugchassis verbunden ist, z. B. bei Lastkraftwa-
gen.
[0023] Vorteilhafterweise wird die Sattelkupplung 114
während der Inspektion durch ein elektronisches Sys-
tem, das Daten von dem auf dem oder den Verbindungs-
bolzen 117 angebrachten Sensor erhält, ständig über-
wacht und geschwenkt, um die Stabilität des Systems
jederzeit zu gewährleisten, was besonders wichtig ist, da
sich Personen auf der Inspektionsplattform befinden und
eine Bewegung oder ein Kentern des Fahrzeugs fatale
Folgen hätte. Vorteilhafterweise haben die mit der Pen-
delachse 116 verbundenen Räder während der Fahrt zur
Brücke keinen Kontakt mit der Fahrbahn, sondern wer-
den erst vor dem Einfahren der Inspektionsplattform 203
mittels eines hydraulischen Systems, z. B. eines Hub-
/Senkkolbens, abgesenkt.
[0024] Die Pendelachse 116 verfügt vorteilhaft über
zwei Räder auf jeder Seite, um eine optimale Fahrzeug-
stabilität zu gewährleisten.
[0025] Das beschriebene Fahrzeug 100 mit Inspekti-
onsplattform kann Höhenunterschiede von bis zu +-13°
ausgleichen.
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[0026] In einer bevorzugten Ausführungsform kann am
ersten Rahmenteil ein Nivellier/Sensor zur Erfassung der
Neigung vorhanden sein, um das System bei der Nivel-
lierung der Sattelkupplung 114 zu unterstützen.
[0027] Vorteilhafterweise kann auch an der Inspekti-
onsplattform 203 eine Libelle/Sensor zur Neigungsmes-
sung vorhanden sein. Auch dieser kann dazu dienen,
das System in der Waage zu halten. Vorteilhafterweise
kann zwischen der Plattform und der Orientierungsstruk-
tur 202 ein System zur Messung von Kräften und/oder
Momenten angeordnet sein. Auf diese Weise wird sicher-
gestellt, dass die Inspektionsplattform 203 nicht überlas-
tet wird und die Orientierung der Sattelkupplung durch
die erhaltenen Daten erleichtert wird. Schließlich ist es
klar, dass Ergänzungen, Änderungen oder Varianten, die
für einen Techniker in der Branche offensichtlich sind,
auf das bisher beschriebene Fahrzeug und/oder den An-
hänger mit einer Brückeninspektionsplattform ange-
wandt werden können, ohne den Schutzbereich der bei-
gefügten Ansprüche zu verlassen.

Liste der Referenznummern:

[0028]

100 Fahrzeug mit Brückenprüfstand
110 Fahrgestell
111 erstes Fahrgestellteil
112 zweites Fahrgestellteil
113 Achse der Sattelkupplung im Verhältnis zum
ersten Fahrgestellteil
114 Sattelkupplung
115 Kolben
116 Pendelachse
117 Verbindungsbolzen
201 Gegengewicht
202 Struktur für die Ausrichtung der Inspektionsplatt-
form
203 Inspektionsbühne

Patentansprüche

1. Fahrzeug und/oder Anhänger mit einer Plattform zur
Inspektion von Brücken (100) vorzugsweise in deren
unterem Teil, mit einem Fahrgestell (110), dadurch
gekennzeichnet, dass das Fahrgestell (110) aus
mindestens zwei Teilen (111, 112) gebildet ist, wobei
ein erster Fahrgestellteil (111) eine Achse (116) mit
mindestens zwei Rädern aufweist und der erste
Fahrgestellteil (111) um eine Schwenkachse (113)
drehbar ein fünftes Rad (114) trägt, das mittels einer
Tragstruktur (202) verbunden eine Inspektionsplatt-
form (203) trägt, die Inspektionsplattform (203) ge-
eignet ist, unter einer Brücke positioniert zu werden,
und mindestens einen ausfahrbaren Kolben (115),
der geeignet ist, die Sattelkupplung (114) in Bezug
auf den ersten Rahmenteil (111) zu schwenken, der

drehbar in Bezug auf eine horizontale Achse mit dem
ersten Rahmenteil verbunden ist und dass der erste
Rahmenteil (111) mit dem zweiten Rahmenteil (112)
mittels einer Verbindung verbunden ist, die um eine
horizontale Achse parallel zum ersten Rahmenteil
drehbar ist, und dass diese Verbindung einen Sen-
sor aufweist, der zwischen dem ersten und dem
zweiten Rahmenteil angebracht ist, und dass der
ausfahrbare Kolben (115) die Sattelkupplung (114)
entsprechend den vom Sensor erfassten Daten aus-
richtet.

2. Fahrzeug und/oder Anhänger mit Brückeninspekti-
onsbühne (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die drehbare Verbindung zwi-
schen dem ersten Fahrgestellteil (111) und dem
zweiten Fahrgestellteil (112) durch mindestens ei-
nen Verbindungsbolzen (117) gebildet ist.

3. Fahrzeug und/oder Anhänger mit einer Brückenin-
spektionsplattform (100) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Achse mit Rädern des ersten Fahrgestell-
teils (111) eine Pendelachse (116) ist und jeweils
zwei Räder an ihrer Seite aufweist.

4. Fahrzeug und/oder Anhänger mit Brückeninspekti-
onsbühne (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Fahrgestellteil (112) einstückig mit dem Fahr-
zeugchassis ausgebildet ist.

5. Fahrzeug und/oder Anhänger mit Brückeninspekti-
onsbühne (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Pendelachse (116) bei Bewegungen, bei denen
sich die Inspektionsbühne (203) nicht in einer Ar-
beitsstellung befindet, in einer eingefahrenen Posi-
tion befindet.

6. Fahrzeug und/oder Anhänger mit Brückeninspekti-
onsplattform (100) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Pendelachse (116) in der
eingefahrenen Stellung mittels eines Schließzylin-
ders in der eingefahrenen Stellung verriegelt ist.

7. Fahrzeug und/oder Anhänger mit Brückeninspekti-
onsplattform (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem ersten Rahmenteil (111) eine Libelle/Sensor
zur Erfassung der Neigung angeordnet ist.

8. Fahrzeug und/oder Anhänger mit Brückeninspekti-
onsplattform (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Inspektionsplattform (203) ein Pegel/Sensor zur Er-
fassung der Neigung angeordnet ist.
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9. Fahrzeug und/oder Anhänger mit Brückeninspekti-
onsplattform (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen der Inspektionsplattform (203) und der Struk-
tur zur Ausrichtung der Inspektionsplattform (203)
ein Sensor zur Messung von Kräften und/oder Mo-
menten, vorteilhafterweise ein Stift zur Messung von
Kräften und/oder Momenten, zwischengeschaltet
ist.
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